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Sonnabend, 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


Drückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 


| Anftalten des Deutſchen 


Inſeraten-Aunahme auswärts: 
Wrazlaw: Wallis, Buchhandlung. 
Srandenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stabtkämmerer Auſten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. April. 


— Der Kaiſer traf am Mittwoch Nach⸗ 
mittag in Lübeck ein und wurde am Bahnhof 
vom Prinzen Heinrich, der kurz vorher aus 
Kiel eingetroffen war, und den Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen. Nach 
dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie fuhr 
der Kaiſer mit dem Bürgermeiſter durch die 
Stadt. Auf der Holſtenbrücke, wo ein Triumph⸗ 
bogen errichtet war, begrüßte Or. Brehmer als 
Vertreter der Bürgerſchaft den Kaiſer. Bei 
dem Abends zu Ehren des Kaiſers veranſtal⸗ 
teten Feſtbanket ſagte der Kaiſer in Erwiderung 
eines ihm gewidmeten Trinkſpruchs des Bürger⸗ 
meiſters: „Schon der Name Hanſa erfüllt einen 
jeden Deutſchen beim Rückblick auf die ver⸗ 
gangenen Jahrhunderte unſerer vaterländiſchen 
Geſchichte mit Stolz auf die damalige Macht, 
welche vornehmlich durch Lübecks Einſicht und 
Thatkraft dem deutſchen Namen nach Außen ſo 
hohes Anſehen verſchaffte. Die Anknüpfung 
der weitgehendſten Verkehrs verbindungen durch 
die berühmten Lübecker Faktoreien erſchloß 
unſeren deutſchen Erzeugnijien Verkehrswege 
nach allen Gegenden der Welt; gefürchtet war 
ſeine Flotte, welche mit ihren tapferen 
Mannſchaften des Meeres Räuber nieder⸗ 
kämpfte und dem Handelsſchiffe den Weg 
zum ſicheren Port eröffnete. Sein Stadt⸗ 


Ein äußeres Zeichen ſeiner 
Reichstreue gab Lübeck durch die Annahme des 
Reichsadlers in ſeinem Stadtwappen kund. Auch 
in geiſtiger Beziehung ſtand Lübeck auf der 
Höhe der damaligen Zeit, denn es war im 
Norden Deutſchlands der Hauptſitz und das 
feſte Bollwerk der Reformation. Die treue, 
vaterländiſche Geſinnung, welche Lübecks Bürger⸗ 
ſchaft zu allen Zeiten auszeichnete und von ihr 
ehedem im alten Reich bethätigt worden ift, fie 
hat auch ſpäter zum feſten Anſchluß an Preußen 
und gegenwärtig an das neue Deutſche Reich 


geführt.“ Am Mittwoch Abend begab ſich der 
Kaiſer nach Travemünde. Daſelbſt hatte die 
Zenilleton, 
Sonnenried. 
32.) (Fortſetzung.) 


„Warum ſoll ich es nicht ſagen? Wir find 
ja unter uns. Etwas aber muß Du noch 
hören. Du erinnerſt Dich gewiß noch der In⸗ 
ſtituts⸗Vorſteherin, bei welcher auch wir den 
erſten fremdſprachigen Unterricht erhielten, reſp. 
Oui und Non, Yes und No jagen lernten ? 
Eh bien, an demſelben Morgen ſagte fie zu 
ihren mehr als je zerſtreuten Schülerinnen, fie 
ſollten nur recht eifrig ſein und ſich des em⸗ 
ſigſten Studiums befleißigen, — man wiſſe 
nicht, was ſich noch ereignen könne! Manche 
junge Dame, eine ganz beſtimmt, habe ihr 
Glück nur durch die ſtrikte Befolgung ihrer 
guten Lehren gemacht und werde nun bald 
einen ſehr hohen Rang bekleiden. Alſo, daß 
Du's nur weißt, Sqweſterlein, Du verdankſt 
den Titel „Frau Baronin“ einzig und allein 
Mademoiſelle Duchateau.“ 

Jetzt lachte auch Felicitas herzlich. 

„Das war doch köſtlich, nicht? Die Mädchen 
verſtanden ſie alle, und Lilly Braun erzählte 
es nachher überall. Wir aber waren fo froh 
über Dein Glück; Toni weinte und ich, — ich 
15 25 Dir den Baron ſo von Herzen, obſchon 

etſt ein wenig verblüfft war, denn eigentlich 
hatte ich ſchon in den Kinderſchuhen geträumt, 
daß mich einſt ein Graf, mindeſtens ein Baron 
im vierſpännigen Wagen abholen werde. Ich 
hätte. wirklich darauf geſchworen. Aber ſeit er 
Dir ſicher war, wartete ich nicht mehr darauf 
und bin nun ganz in mein Schickſal ergeben. 
Alſo, geliebte Schweſter, Du ſiehſt hier vor 
Dir die künftige Familientante. Empfange fie 
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ung. 


Bürgerſchaft eine Illumination und elektriſche 
Beleuchtung des Meeres veranſtaltet. Der 
Kaiſer brachte die Nacht in ſeinem Salonwagen 
zu und beſtieg am Donnerſtag Morgen ½9 Uhr 
den Aviſo „Greif“, der von drei Torpedoſchiffen 
begleitet wird. Die Rückkehr des Kaiſers von 
Kiel wird nach dem „Hamb. Korr.“ über Lübeck 
direkt nach Berlin erfolgen. 

— In Berliner politiſchen Kreiſen glaubt 
man neuerdings wieder, daß Graf Walderſee 
nicht lange in Altona bleiben und ſpäter nach 
Straßburg als Statthalter der Reichs lande 
kommen werde. 

— In einem Artikel zum Geburtstag des 
Fürſten Bismarck bemerken die „Hamb. Nachr.“ 
„daß die Gegenſätze, in denen ſich der Fürſt 
mit der gegenwärtigen Regierung befinden 
ſollte, in Wahrheit nicht beſtehen und beſtanden 
haben, am wenigſten in dem behaupteten Maße.“ 
„Die Ueberzeugung, daß Fürſt Bismarck ein 
viel zu großer Patriot ſei, um dem Reiche, 
das er geſchaffen hat, oder deſſen Regierung 
Schwierigkeiten zu bereiten, greife den Be⸗ 
mühungen der Gegner zum Trotz immer weiter 
um ſich, und erzeuge überall das Bewußtſein, 
daß keine Schatten ſchweben, welche die Even⸗ 
tualitäten der Zukunft ſchädlich zu beeinfluſſ en 
geeignet wären.“ Um die Ueberzeugung, daß 
Fürſt Bismarck der jetzigen Regierung keine 
Schwierigkeiten habe bereiten wollen, in weiteren 
wir 4 ah ale del Ba es doch k e 
anderer Beweiſe, als dieſe Verſicherungen ſeines 
Le n d Als Be für die 
dieſelben aber gern 
akzeptiren. — In ihrer letzten Nummer ver 
öffentlichen die „Hamb. Nachr.“ die ausführ⸗ 
lichſten Berichte über die Feier des 76. Ge⸗ 
burtstags des Fürſten Bismarck und die ein⸗ 
gegangenen Gratulationen. Von einem Glück⸗ 
wunſch des Kaiſers iſt aber nicht die Rede. 
Das iſt deutlich. 

— Zum Präſidenten des ſächſiſchen Mini⸗ 
ſteriums iſt Staatsminiſter v. Gerber ernannt, 
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
iſt dem Staatsminiſter von Metzſch übertragen. 

— Für die Staatsbeamten im Königreiche 
Sachſen ſind im vorigen Jahre Theuerungs⸗ 
zulagen bewilligt worden, welche ſich auf 5 


reſpektvoll und behandle ſie mit geziemender 
Ehrfurcht in kluger Rückſicht auf ihren der⸗ 
einſtigen Beruf.“ 

„Liebe Illa, ich ſage mit Mademoiſelle 
Duchateau: „Wer weiß was noch kommt!“ 
Du warſt ja immer unſere Schönſte.“ 

„Eben deshalb iſt auch ſonderbar, daß ge⸗ 


rade ich ſitzen geblieben bin!“ ſie war aufrichtig, 


die hübſche, aber etwas gefallſüchtige Illa; 
ſelbſt ihre Feinde mußten ihr dies laſſen. 

„Du ſiehſt noch immer ſehr gut aus, faſt 
noch ſchöner als früher,“ bemerkte Felicitas, 
ſie nachdenklich betrachtend. 

„Meinſt Du, es ginge noch an für meine 
ſechsundzwanzig Jahre? Denn ſo alt bin ich 
nun einmal, es läßt ſich nichts daran ändern. 
Habe ich ſchon geſagt, daß Schwager Albert 
Direktor im Gymnaſium zu K. wird? Sie 
konnten es Dir nicht mehr ſchreiben, ich ſollte 
die Nachricht als große Neuigkeit mitnehmen. 
Toni iſt recht froh darüber. Ach, es iſt Alles 
ganz verändert bei uns, Du würdeſt Dich gar 
nicht mehr zurechtfinden. Vieles iſt neu; auch 
im Beſuchszimmer haben wir jetzt — doch ich 
ſehe, dies Alles intereſſirt Dich nicht.“ 

„Doch, Theuerſte, ich möchte nur mehr von 
Euch ſelbſt hören; ich weiß noch gar nichts 
vom Vater.“ 

„Ja, fieh’, mein Herz, daran biſt Du ganz 
allein ſchuld. Ich kann nur immer daſitzen 


und Dich anſtarren. Du ſiehſt ſo fein aus, 


biſt ſo merkwürdig verändert, ſo ganz Frau 
e geworden. Aber was iſt das? Es 
tet ja.“ 
„Das iſt die Tiſchglocke; wir haben indeß 
noch eine halbe Stunde bis zum Souper.“ 
„Himmel! Und wie ſehe ich aus! Ich kann 
doch ſo nicht hinuntergehen?“ 
„Du brauchſt nur Dein Reiſekleid zu wechſeln, 
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pCt. des Gehalts bemeſſen. An deren Stelle 
ſollen demnächſt dauernde Gehaltsaufbeſſerungen 
treten. Beabſichtigt wird dabei nach der 
„Voſſiſchen Zeitung“ für alle niederen Beamten⸗ 
klaſſen eine Gehaltserhöhung von etwa 15 pCt., 
für die mittleren bis zu 4500 Mk. Jahres⸗ 
einkommen eine ſolche von 10 pCt., während 
die Zulage für alle höheren Beamten eine ver⸗ 
hältnißmäßig geringere werden ſoll. Die da⸗ 
durch benöthigte Mehrausgabe des Staates 
wird auf etwa 4 Millionen Mark veranſchlagt. 

— Die „Nat. Ztg.“ behauptet, die Vorlage 
wegen anderweitiger Verwendung der Zinſen 
des Welfenfonds werde erſt in der nächſten 
Seſſion gemacht werden, weil die Regierung in 
der Zwiſchenzeit mit dem Reichstage über die 
Bewilligung geheimer Fonds für das Aus⸗ 
wärtige Amt des Reichs zu verhandeln beab⸗ 
ſichtige. Nach der „Köln. Ztg.“ würde dieſe 
Verhandlung im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden. 
Jedenfalls iſt es nicht Sache des Reichstags, 
über die Verwendung des Welfenfonds zu be⸗ 
ſchließen. Für die Verzögerung der Regelung 
der Sache bis zur nächſten Seſſion ſind, wie 
wir vermuthen, Rückſichten perſönlicher Natur, 
die in der Zwiſchenzeit in Wegfall kommen 
dürften, maßgebend. — Ueber die Freuden, 
welche Herrn Polizeidirektor Stieber aus dem 
Welfenfonds bereitet ſind, wird Folgendes ge⸗ 
meldet: Als Herr St. in den ſiebziger Jahren 
zur Ueberwachung deutſcher Sozialdemokraten 
beiſpielsweiſe nach der Schweiz Le wurde, 
wo verſchiedentlich ſozialiſtiſche Kongreſſe und 
ähnliche Veranſtaltungen ſtattfanden, verſäumte 
er die Gelegenheit nie, auch ſeiner Frau und 
ſeinen beiden Töchtern das Vergnügen einer 
Schweizreiſe zu verſchaffen, und Berliner Be⸗ 
kannte konnten ihn wochenlang mit Familie in 
irgend einem Alpenthal eine billige Sommer⸗ 
friſche genießen ſehen, denn niemand ſtand es 
zu, zu prüfen oder zu kontrolliren, mit welchen 
Aufwendungen für ihn die „Ueberwachung der 
Sozialdemokratie in der Schweiz“ verknüpft 
war, und überdies: die Belege wurden am 
Jahresſchluſſe ja verbrannt! Perſonen, welche 
dem gefürchteten Chef der Geheimpolizei näher 
ſtanden, wußten nicht genug von dem fürſtlichen 
Luxus zu erzählen, den dieſer im letzten Theile 


wir ſind heute Abend ganz allein. Komm', ich 
helfe Dir; an den anderen Tagen werde ich 
Dir Dorette abtreten.“ 

„O nein, Beſte, ich würde ſonſt zu ſehr 
verwöhnt nach Haufe kommen, die Familien- 
tante kann ſich den Luxus einer Zofe nicht er⸗ 
lauben.“ 

„Nenne Dich nicht ſo, Illa, es betrübt mich 
und klingt thöricht, wenn Du Dich jetzt ſchon 
ſo nennſt.“ 

„Ja, aber ſehr verſtändich ich, nach 
Papas Worten handelnd, mich allein bediene. 
Er ſagte beim Abſchiede: „Liebe Tochter, be⸗ 
denke, daß das Leben, welchem Du jetzt ent⸗ 
gegengehſt, nur eine Zeitlang währt. Gewöhne 
Dich nicht an Bequemlichkeiten, welche Du 
nachher in dem einfachen Hauſe Deines Vaters 
vermiſſen würdeſt, und lerne von Felicitas, 
deren Sinn trotz allem Reichthume einfach und 
beſcheiden geblieben iſt.“ 

„Sprach er wirklich ſo? Der gute Vater! 
Doch ſieh', Liebe, dies ſind hier Deine Zimmer, 
dicht neben den meinen; wir können da des 
Abends noch manches gemüthliche Plauder⸗ 
ſtündchen mit einander halten.“ 

„O wie reizend!“ rief Illa, in die für 
fie beſtimmten Räume eintretend. „Alles in 
blauer Seide gehalten, und dies entzückende 
Kabinet! Nachher will ich Alles eingehend ber 
ſichtigen. Schnell nun an die Toilette. Da 
ſind die Koffer, denkſt Du, daß dieſes Kleid 
paſſen würde?“ 

„Sehr gut ſogar.“ 

„Betrachte, bitte, die übrigen. Das dort 
hat mir Tante Joſephe geopfert, es war ihr Staats⸗ 
kleid. Aber Du ſollſt ſehen, welche geſchmack⸗ 
volle Robe Betti Müller daraus hergeſtellt hat. 
Im Uebrigen ſind es indes nur einfache Sachen, 
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ſeiner Amtszeit trieb und über deſſen Herkunft 
niemand im Zweifel war. 

— Nachdem durch die Ernennung des bis⸗ 
herigen Gouverneurs der Inſel Helgoland, 
Kapitän zur See Geiſeler, zum Kommandanten 
dieſer Inſel ausgeſprochen iſt, daß Helgoland 
von nun ab als Feſtung zu betrachten ſei, iſt 
bereits der erſte Munitionstransport unter 
Führung des Zeug⸗Premierlieutenants Berking 
vom Wilhelmsbavener Artillerie⸗Depot mittels 
Werftdampfer dorthin überführt worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
ausführliche Vertheidigung der beiden, die 
Schutztruppe im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet 
befehligenden preußiſchen Offiziere, des Haupt⸗ 
manns und des Sekondelieutenants v. Francois 
gegen die in der „Kreuzztg.“ gegen dieſelben er⸗ 
hobene Anklage, daß ſie den Store der Kolonial⸗ 
geſellſchaft gekauft hätten und einen ſchwung⸗ 
haften Handel mit den Eingeborenen trieben. 
In Afrika iſt der Tauſch die allgemein übliche 
Form der Veräußerung. Die Schutztruppe 
könne die für ſie erforderlichen Lieferungen nur 
im Wege des Tauſchhandels mit den Eingeborenen 
ſicher ſtellen und habe ſich deshalb im vollen 
Einverſtändniß mit der Regierung mit Waaren⸗ 
vorräthen verſehen. Branntwein ſei nicht 
Gegenſtand dieſes Tauſchhandels. Waffen und 
Munition ſeien nur zweimal ausnahmsweiſe in 
Tauſch gegeben worden. 

— In Dar⸗es⸗Salaam ſoll demnächſt eine 
Werft errichtet werden, die etwa 600 Arbeiter 
beſchäftigen wird. Von der kaiſerlichen Werft 
zu Kiel haben ſich zwei Werkmeiſter unter den 
üblichen Bedingungen — freie Reiſe, nach 
zweijährigem Aufenthalt ev. freie Rückreiſe, 
6000 Mark Gehalt — verpflichtet, die erſte 
Einrichtung des neuen Etabliſſements zu über⸗ 
nehmen. Außer dieſen beiden Leuten geht, wie 
Hamburger Blätter melden, noch eine größere 
Anzahl Schiffbauhandwerker nach Oſtafrika. 
Neben den berufsmäßigen europäiſchen Hand⸗ 
werkern ſollen auch Eingeborene engagirt und 

angelernt werden. 

— Die weſtfäliſche Provinzialverſammlung 
des katholiſchen Lehrerverbandes, über deren 
Telegramm an den Kultusminiſter wir bereits 
geſtern berichteten, hat Reſolutionen angenommen 


eine in Rückſicht auf die hieſigen Kreiſe wirklich 
dürftige Garderobe.“ 

„Beunruhige Dich nicht, liebe Schweſter,“ 
erwiderte Felicitas; „Herbert verſorgt mich 
immer hinreichend mit neuen Stoffen, Du findeſt 
gewiß manche darunter, welche Dir gefallen 
werden — was mein iſt, iſt auch Dein.“ 

„O Du Beſte, Du einzige, Du biſt zu gut!“ 
rief Illa entzückt aus und küßte ſie. „Welche 
frohe Ausſicht! Ich habe noch nie ſo recht 
nach Herzensluſt wählen können. 


Bald darauf läutete es zum zweiten Male, 
und Baron Freidorf erſchien, um die Damen 
abzuholen. Er bot ſeiner Schwägerin den 
Arm, während der Kapitän Felicitas führte. 
Auf dem Wege zum Speiſeſaale ſagte er, nur 
ihr vernehmlich; 

„Ich habe Ihren Schachzug verſtanden, 
Felicitas, und werde mein Möglichſtes thun, 
um ihren Wunſch zu erfüllen.“ Trotz des 
leiſen Tones bebte ſeine Stimme vor unterdrückter 
Erregung; aber ſie verſtand ihn falſch und er⸗ 
ſchrak vor einer Empfindung, welche fie bis zu 
dieſer Stunde nicht gekannt hatte: das Gefühl 
ber erwachenden Eiferſucht. 

„Am Nachmittage war auch Dr. Reinhard 
Werner hier,“ erzählte der Baron über Tiſch. 
„Er wird übrigens wiederkommen, da nur ich 
ihn empfangen konnte.“ 

„Das iſt wohl fein Antrittsbeſuch,“ ſagte 
Felicitas; „wann hat er promovirt?“ 

„Er iſt vor Kurzem von München zurückge⸗ 
kehrt, wo er ſeine Examina mit der Note 
„vorzüglich“ beſtanden hat,“ entgegnete Jener. 


(Fortſetzung folgt.) 


zu Gunſten der Einführung des vereinfachten 
Katechismus und der Aufrechterhaltung der kon⸗ 
feſſionellen Volksſchule. Es wurden Theſen 
angenommen, welche Seminardirektor Dr. 
Nigetiet aus Metz empfahl. Danach dürfen 
katholiſche Lehrer „im Intereſſe der ruhigen 
Fortentwickelung des Standes, der Vertrauens» 
ſtellung zu den Behörden und zum chriſtlichen 
Volke, im Intereſſe des inneren Friedens unter 
keiner Bedingung Mitglieder des „Allgemeinen 
deutſchen Lehrervereins“ werden. Es wird als⸗ 
dann die Vereinigung der katholiſchen Lehrer 
zu einem großen Verbande empfohlen. Als⸗ 
dann heißt es aber weiter in den Theſen: 
„Wenn unſer Verband exiſtenzberechtigt ſein 
ſoll, muß er das Vertrauen aller Behörden 
und ganz beſonders auch der königlichen Re⸗ 
gierung beſitzen. Ein Lehrerverband unter 
Polizeiaufſicht iſt für uns undenkbar. Da in 
letzter Zeit gerüchtweiſe verlautet, daß die 
königliche Staatsregierung dem „Katholiſchen 
Lehrerverband“ ungünſtig gegenüberſtehe, ſo er⸗ 
achten wir es als eine Pflicht des Verbandes, 
eine diesbezügliche Aufklärung in kürzeſter Friſt 
herbeizuführen und ſich bis dahin einer Agi⸗ 
tation für die Ausbreitung des Vereins zu 
enthalten.“ 

— Gegen jüdiſche Ausländer enthalten die 
Beſtimmungen der Regierung zu Breslau über 
die zeitweiſe Zulaſſung polniſcher Arbeiter be⸗ 
ſondere Beſtimmungen. Es handle ſich, ſo 
heißt es in dem Erlaß, gegenwärtig nur um 
die Zulaſſung land wirthſchaftlicher und indu⸗ 
ſtrieller Arbeiter. „Es iſt deshalb auch fernerhin 
darauf zu achten, daß in der Regel die jüdiſche 
Einwanderung aus Rußland und Galizien, 
welche erfahrungsmäßig nicht in Deutſchland 
eindringt, um Arbeit der in Rede ſtehenden 
Art aufzuſuchen, ſondern nur um Handel oder 
andere Geſchäfte zu betreiben, abgehalten wird.“ 

— Das „Rolonialblatt“ veröffentlicht die 
Ernennung des Herrn v. Soden zum Gouver⸗ 
neur von Deutſch⸗Oſtafrika unter Verleihung 
des Prädikates Exzellenz während ſeiner Amts⸗ 
dauer und ſeines Aufenthalts in Oſtafrika; 
ferner die Ernennung des Dr. Karl Peters 
zum Kommiſſar zur Verfügung des Gouver- 
neurs von Deutſch⸗Oſtafrika, des Premier⸗ 
Lieutenants v. Zelewski zum Kommandeur der 
Schutztruppe. Gleichzeitig wird Herr von Ze⸗ 
lewski mit der Vertretung des Gouverneurs in 
Fällen von deſſen Abweſenheit oder deſſen Be⸗ 
hinderung betraut. 


Ans lau d. 


Kopenhagen, 1. April. Der Reichs 
ift heute geſchloſſen worden, ohne daß die beiben 


Thinge ſich über das Budget verſtändigg 


konnten. Der König erließ ein proviforiiehes 
Finanzgeſetz, welches die Regierung ermächtig 
die beſtehenden Steuern und Auflagen fortzu⸗ 
erheben und die nothwendigſten Ausgaben 
innerhalb der Beträge der Finanzgeſetzvorlage 
zu beſtreiten. Der Kampf zwiſchen Regierung 


und Volksvertretung ſcheint ſich auf das 
Aeußerſte zuzuſpitzen. 
Petersburg, 2. April. Ueber eine 


ruſſiſche Truppenverſchiebung wird der „Poſt“ 
geſchrieben: Die bislang in Garsden im Gou⸗ 
vernement Kowno, dicht än der deutſchen Grenze 
ſtehende Grenzwach⸗Brigade wird gegenwärtig 
nach Krottingen, näher Polangen, gelegt. In 
dieſer Verſetzung haben wir eine Maßnahme zu 
erblicken, welche mit dem ſchon im Herbſte ſich 
vorbereitenden Bau einer Bahn von Memel 
nach Libau zuſammenhängt. Obſchon man 
ruſſiſcherſeits vorerſt noch nicht geneigt iſt, den 
Bahnbau in Rußland fortzuſetzen, ſo würde 
doch gegenüber Krottingen die deutſche Eiſen⸗ 
bahnendſtation ſich befinden und ſomit das ge⸗ 
nannte Städtchen für den Dienſt der Grenz⸗ 
wachbrigaden eine beſondere Bedeutung be⸗ 
kommen. 

Wien, 1. April. Der deutſche Geographen⸗ 
tag iſt heute Vormittag in Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Gelehrten, hoher Militärs und anderer 
hervorragender Perſönlichkeiten eröffnet worden. 
Hofrath Hauer eröffnete die Verſammlung und 
dankte namens der geographiſchen Geſellſchaft 
den deutſchen Gelehrten, welche ſo bereitwillig 
der Einladung gefolgt ſeien, ſowie dem Unter⸗ 
richtsminiſter und dem Ackerbauminiſter für die 
Förderung des geographiſchen Tages und der 
Kartenausſtellung. Der Unterrichtsminiſter von 
Gautſch begrüßte alsdann die Verſammlung 
namens der Regierung und hob die große Be⸗ 
deutung der geographiſchen Wiſſenſchaft für das 
Staatsleben hervor. Bürgermeiſter Dr. Prix 
begrüßte die Verſammlung namens der Stadt 
Wien. Hierauf hielt der Direktor der deutſchen 
Seewarte in Hamburg, Geheimrath Neumayer, 
einen Vortrag über magnetiſche Vermeſſungen. 
Unter den auswärtigen Theilnehmern befinden 
ſich Baron v. Richthofen (Berlin) und Michaelis 
(Gotha). Die Botſchafter Deutſchlands und 
Englands wohnten der Eröffnung bei. 

Wien, 2. April. Hier hat geſtern die 
entſcheidende Sitzung der Delegirten Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreich⸗Ungarns für den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag ſtattgefunden. 
Dem offiziöſen „Wiener Fremdenblatt“ zufolge 
ſind bezüglich der Höhe und des Umfangs der 


beiderſeitigen Konzeſſionen alle Schwierigkeiten 
überwunden und jene Differenzen ausgeglichen, 
welche noch bis vor Kurzem einen günftigen 
Ausgang weniger ſicher erſcheinen ließen. So⸗ 
mit hat die Meldung, daß der Abſchluß des 
Vertrags geſichert ſei, ihre volle Beſtätigung 
gefunden. 

Wien, 2. April. Einem Gerüchte zu: 
folge verhaftete die türkiſche Regierung auf 
Erſuchen der bulgariſchen mehrere der Mit⸗ 
ſchuld an dem Attentate in Sofia verdächtige 
Bulgaren in Konſtantinopel. Die bulgariſche 
Regierung ſoll Beweiſe für ein weitverzweigtes 
Komplot behufs Ermordung Stambulows, Zir⸗ 
kows und Grekows beſitzen. 

Flüelen, 1. April. Durch eine Staub⸗ 
lawine wurden in vergangener Nacht in Briſten 
etwa 12 Häuſer und Ställe zerſtört. 

Konſtautinopel, 2. April. Nach einer 
Meldung aus Uesküb ſind in der Vorwoche auf 
Befehl Kemali Paſchas (Gouverneurs von 
Koſſowo) türkiſche Polizeiſoldaten in ein dortiges, 
im öſterreichiſchen Schutze ſtehendes Gotteshaus 
eingedrungen und haben ein im Hofe befind⸗ 
liches Glockengerüſt zerſtört, deſſen Entfernung 
der Pfarrer verweigert hatte. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter hat geſtern der Pforte 
eine Note überreicht, in welcher er die ſtrengſte 
Unterſuchung, Beſtrafung des Schuldigen und 
die Wiederherſtellung der niedergeriſſenen An⸗ 
lage verlangt. 

New ⸗Mork, 2. April. Bei Valparaiſo 
fand geſtern ein Seetreffen zwiſchen Regierungs⸗ 
truppen und Kongreßtruppen ſtatt, wobei ein 
Regierungsſchiff zerſtört und ein Torpedoboot 
in den Grund gebohrt wurde bei nicht uner⸗ 
heblichen Verluſten an Menſchenleben. 

Waſhington, 2. April. Der Staats⸗ 
ſekretär Blaine hat dem italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär geſchrieben, er bedaure die Ab⸗ 
reiſe des italieniſchen Geſandten Fava und er 
kenne für dieſelbe keinen geeigneten Grund. 
Der Präſident Harriſon ſchreibe die Abberufung 
einem Mißverſtändniß der italieniſchen Res 
gierung zu. 

— 
Provinzielles. 

Strasburg, 2. April. Die Beſitzer 
und Bauunternehmer machen von der Erlaub⸗ 
niß zur Beſchäftigung ruſſiſcher Arbeiter ſchon 
jetzt den ausgiebigſten Gebrauch. Ein Herr 
hat geſtern 25 ſolcher Perſonen in Arbeit ge⸗ 


ſtellt. — Die Kleingrundbeſitzer der Umgegend 
haben vor 14 Tagen dine Zuſammenkunft in 
Gaidi veranſtal und die Gründung eines 
landwirthſchaftlichen Vereins beſchloſſen. Zweck 
des Vereins ſoll ſein: Kräftigere Wahrung der 
reſſen des Kleinbeſitzers. — In der letzten 


Sitzung 


der biefigen Strafkammer wurde 
ehemalige rtsbriefträger K. We I ei 
Unterſchlagung, Verletzung des Briefgeheimniſſes 
u. ſ. w. in 17 Fällen angeklagt war, und in 
2 Fällen überführt wurde, zu 1½ Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — Um ſeinen Brunnen 
möglichſt bequem zum Kalklöſchen benutzen zu 
können, legte in der Nähe deſſelben ein Haus⸗ 
beſitzer eine große Kalkgrube an. Wenige 
Stunden nach der Füllung ſank der Kalk und 
ergoß ſich in den Bruunen, der wohl für immer 
unbrauchbar geworden iſt. 

Löbau, 2. April. An Stelle des von 
hier nach Danzig verſetzten Amtsrichters von 
Rohrſcheidt, iſt der Amtsrichter Treichel aus 
Falkenburg hierher verſetzt. — Schon ſeit vielen 
Jahren war der Viehmarkt hier nicht ſo zahl⸗ 
reich beſchickt, als heute. Viele Pferde wurden 
bei hohen Preiſen von Händlern angekauft. 
Das Hornvieh iſt gegen die Vorjahre ſtark im 


char 


Preiſe geſunken. — Dem Königl. Seminar: 
Direktor Herrn Göbel hier iſt der Titel Schul⸗ 
rath verliehen worden. — Der Turnverein 


feiert am Sonnabend, den 4. d. M., im Lilien⸗ 
thal'ſchen Lokale ſein Wintervergnügen. 
Marienburg, 2. April. Die hieſige 
Rathsapothe“ ing von Herrn Rouſſelle in den 
Beſitz des Ar, .,. Herrn E. Wendriner aus 
Friedeberg a. d. Queiß über, welcher mit der 
Apotheke ein Drogengeſchäft verbinden wird. 
Karthaus, 1. April. Der Forſtfiskus hat 
auch im hieſigen Kreiſe einen Gutskomplex zur 
Aufforſtung angekauft; es iſt dies das Gut 
Zdunowitz bei Sullenczyn, und ſind dafür 
34 000 M. bezahlt worden. (D. 3.) 
Elbing, 2. April. Ein eigenartiges 
Reſultat hatte die Vergebung einiger Lieferungen 
zum hieſigen Rathhausbau. Für das Tauſend 
Verblendſteine forderte Herr C. Schmidt⸗Lenzen 
48 Mark, eine Berliner und eine Kaſſeler 
Firma dagegen je 145 Mark, Ebenſo ſchwankten 
auch die Forderungen für Radial Steine 
zwiſchen 48 und 180 Mark. Wer mag ſich 
da wohl verrechnet haben? a 
Elbing, 2. April. Das neue Rathhaus 
wird in dem Winkel zwiſchen Junker⸗ und 
Friedrichſtraße aufgeführt. Es wird nach der 
erſteren circa 20, nach der letzteren an 50 
Meter Front erhalten. Das jetzige Rathhaus, 


welches im Jahre 1779 gebaut wurde, ſoll ſo 
mit dem Neubau verbunden werden, daß von 


dem unteren Stockwerk die Einfaſſungsmauern 
ſtehen bleiben, die oberen Stockwerke indeß ab⸗ 
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geriſſen und in neuer Bauart dem neuen Ge⸗ 
bäude angefügt werden. 
Gumbinnen, 2. April. In der Nähe 
von Szibben hat ſich ein ſchrecklicher Eiſenbahn⸗ 
Unfall zugetragen. Der Bahnwärter, welchem 
die Ueberwachung der hier vorübergehenden 
Bahnſtrecke obliegt, fand heute 4 Uhr morgens 
den Inſtmann K. aus Kalwehliſchken in ver⸗ 
ſtümmeltem Zuſtande. Dem Aermſten, an dem 
noch Lebenszeichen ſich zeigten, waren beide 
Beine abgefahren; außerdem hatte er ſchwere 
Verletzungen am Kopf und am übrigen Körper. 
In ſeine Wohnung gebracht, lebte der Unglück⸗ 
liche noch 4 Stunden und wurde dann von 
ſeinem qualvollen Leiden durch den Tod erlöſt. 
Derſelbe hat zu ſeiner Heimkehr den Bahnkörper 
benutzt und iſt vom Abendzuge, der gegen zehn 
Uhr von Inſterburg in Heydekrug eintrifft, 
überfahren worden. 
Johannisburg, 2. April. Ein recht 
eigenthümliches Erlebniß, dem er leicht hätte 
zum Opfer fallen können, hat der Grundbeſitzer 
P. aus Sz. vor etwa acht Tagen in Amſter⸗ 
dam gehabt. Nach Verkauf ſeines Grundſtückes 
gerieth er gelegentlich der beabſichtigten Aus⸗ 
wanderung nach Amerika in letztere Stadt und 
wurde, da er noch einige Tage auf die Abfahrt 
des Schiffes warten mußte, von einem Gaſt⸗ 
wirthe in der Nähe des Hafens aufs freund⸗ 
lichſte aufgenommen. Der Biedermann wußte 
das Vertrauen des einfachen Landmannes zu 
gewinnen, ſo daß letzterer ihm ſogar ſeine Baar⸗ 
ſchaft von über 4000 Mark anvertraute. Der 
Abend vor der Abfahrt wurde noch ganz be⸗ 
ſonders durch einen guten Trunk gefeiert, wozu 
ſich auch einige gute Freunde einfanden. Kurz 
vor dem Schlafengehen bemerkte der Aus wan⸗ 
derer, daß ſich einer der guten Freunde heimlich 
an ſeinem Glaſe zu ſchaffen gemacht, auch kam 
ihm der Nachttrunk etwas eigenartig vor, ſo 
daß er nur wenig davon genoß, das Glas un⸗ 
bemerkt bei Seite ſchob und ein anderes ergriff. 
Mißtrauiſch geworden, ſuchte er bald ſein 
Schlafzimmer auf, ohne ſich jedoch zu ent⸗ 
kleiden. Im Halbſchlummer wurde er 
durch ein Geräuſch geweckt und griff nach 
ſeinem Dolchmeſſer. Dieſe Vorſicht war ſeine 
Rettung, denn im Augenblicke drangen vier 
Männer in das Zimmer, ſtutzten, als ſie ihn 
noch munter fanden, ſuchten ſich dann aber ſo⸗ 
fort auf ihn zu werfen. Von ſeiner ſchneidigen 
Waffe machte er jedoch ſo erfolgreichen Ge⸗ 
brauch, daß die Räuber blutend das Weite 
ſuchten. 
mächtigte in Kürze der Verbrecher und 
nahm auch den Gaſtwirth, des Einver⸗ 
ſtändniſſes beſchuldigt wird und zudem auch die 
nvertraute Summe nicht mehr hatte, in Ver⸗ 
8 mit dem Leben davon gekommen 
P. jetzt nicht mehr an die Aus⸗ 
mderung, zumal ihm ſowohl dazu wie auch 
zur Heimreiſe die Mittel fehlten. Letztere wur⸗ 
den ihm vom Konſul nach Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes gewährt und er iſt vor dem Feſte 
nun wieder in die Heimath zu einem Ver⸗ 
wandten zurückgekommen. Seitens des Konſuls 
iſt ihm allerdings noch die Zuſicherung geworden, 
daß er ſowohl die dem Wirthe anvertraute 
Summe wie auch den Betrag für den Fahr⸗ 
ſchein nach Amerika zurückerhalten ie 


(R. H. 3) 

Schubin, 1. April. Heute Nacht wurde 
der Opferkaſten der hieſigen katholiſchen Kirche 
erbrochen und ſeines Inhaltes beraubt. Von 
den Räubern hat man noch keine Spur. Den 
Zugang zur Kirche haben ſich die Diebe allem 
Anſchein nach durch Nachſchlüſſel Pe 


Pr.) 

Bromberg, 2. April. Der Kanalverkehr 
iſt ſeit geſtern nunmehr im vollen Gange. 
Geſtern brachte der Kettendampfer „Boruſſia“ 
eine Menge Traften, welche auf der Unterbrahe 
eingewintert, zum Durchſchleuſen durch den 
Kanal die Brahe herauf. Auch viele Fahrzeuge 
haben geſtern bereils die zweite a rg 

(O. Pr. 

Labiſchin, 2. April. Auf dem Wege von 
Mamlitz nach Bartſchin fiel heute ein Strolch 
einen vom Urlaube zurückkehrenden Soldaten 
an, ſchoß ihn mit einem Revolver nieder und 
beraubte ihn ſeines Geldes, im Ganzen 12 M. 
50 Pf. Ein hieſiger Kaufmann Jakob G. fand 
den Soldaten in ſeinem Blute liegend, aber 
noch lebend vor und nahm ihn nach Mamlitz 
zurück. Ob die Verletzung lebensgefährlich iſt, 
wird der eben zu dem Verwundeten eilende 
hieſige Arzt feſtſtellen. N 
— ———... — 

Tokales. 
. Thorn, den 3, April. 

— [Perſonalien.] Profeſſor Rudolf 
Heidorf zum Direktor des Gymnaſiums in 
Nakel ernannt; an dem Gymnaſium zu Tilſit 
iſt der bisherige ordentliche Lehrer, Profeſſor 
Preuß, zum Oberlehrer, an dem Gymnaſium 
zu Hohenſtein der bisherige ordentliche Lehrer, 
Oberlehrer Neuhaus, zum etatsmäßigen Ober⸗ 
lehrer, an dem Gymnaſium zu Memel der bis⸗ 
herige ordentliche Lehrer, Dr. von Guericke, 
an dem Gymnaſium zu Inſterburg der bis⸗ 
herige ordentliche Lehrer, Ulmer, zu Oberlehrern 
befördert. f 
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1 n Nach einer Ka⸗ 
binetsordre vom 28. v. Mts. wird auf Grund 
des neuen Etats das Kadettenhaus in Köslin 
um 40 Kadettenſtellen erweitert; zwei Premier⸗ 
lieutenants werden dort als Erzieher neu an⸗ 
geftellt. 

— [Patente] ‘find angemeldet auf „Ver⸗ 
fahren zum Bedrucken reliefartiger Gegenſtände, 
wie Relieflandkarten und dergl.“ Dr. phil, 
Joſeph Thiel in Konitz, Weſtpr. und auf 
„Vorrichtung zur Aenderung der Geſchwin⸗ 


digkeit für Fahrräder mit Kettenantrieb.“ Ra⸗ 
phael Schweers, Regierungsbaumeiſter, in 
Danzig. 


— [Folgende Bekanntmachung 
des Herrn Handelsminiſters, be- 
treffend die Befreiung der 
ruſſiſch⸗polniſchen und galizi⸗ 
ſchen Flößer (Fliſſaken) von der 
Invaliditäts⸗ und Alters ver⸗ 
ſicherung veröffentlicht heute der „Reichs⸗ 
anzeiger“: Auf Grund der Vorſchrift unter 
IB, der vom Bundesrath zur Ausführung des 
§ 3 Abſ. 3 des Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 1889 erlaſſenen 

eſtimmungen vom 27. November 1890 (Zen⸗ 
tralblatt für das Deutſche Reich S. 369) wird 
hierdurch mit Zuſtimmung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers widerruflich angeordnet, daß die übungs⸗ 
gemäß in Flößereibetrieben auf den oſtpreußi⸗ 
ſchen Gewäſſern, auf der Weichſel und dem 
oberen Lauf der Warthe ſtattfindenden vorüber⸗ 
gehenden Dienſtleiſtungen der ruſſiſch⸗polniſchen 
und galiziſchen Flößer (Fliſſaken) als eine die 
Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung 
nicht anzuſehen ſind. Die auf den bezeichneten 
Gewäſſern auf übliche Weiſe vorübergehend 
beſchäftigten ruſſiſch⸗ polniſchen und galiziſchen 
Flößer (Fliſſaken) unterliegen daher bis auf 
Weiteres der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung nicht. — Die Handelskammer für Kreis 
Thorn war in dieſer Angelegenheit zu einer 
gutachtlichen Aeußerung aufgefordert und hat 
ſich im Sinne der vorliegenden Verfügung ge⸗ 
äußert. 

— [Inwieweit Dienſtboten erſatz⸗ 
pflichtig find] für fahrläſſig zertrümmertes 
Geſchirr, erläutert ein Vorfall, auf den von 
rechtskundiger Seite die Aufmerkſamkeit gelenkt 
wird. Ein Dienſtbote, welcher koſtbares Ge⸗ 
ſchirr zerbrochen hatte, wurde auf Schadenerſatz 
verklagt. Das grobe Verſehen wurde feſtgeſtellt 
und der Verklagte in erſter Inſtanz verurtheilt. 
Er appellirte, und das Oberlandesgericht er⸗ 
mäßigte die eingeklagte Summe auf den ſechſten 
Theil, namlich auf den Kaufpreis gewöhnlichen 
in auſtändigen Haushaltungen gebräuchlichen 
Geſchirrs, indem ausgeführt wurde, daß die 
Herrſchaft ſelbſt ſich großer Fahrläſſigkeit 
ſchuldig mache, welche zerbrechliche Gegenſtände 
von hohem Werthe in die Hände eines nicht 
als beſonders geſchickt und vertrauenswürdig 
erprobten Dienſtboten gebe. Nothwendig ſei 
allerdings das Reinigen von Glas und Porzellan, 
der Dienſtbote könne aber nur zum Erſatze von 
mittlerer Qualität der gebräuchlichen Gegen⸗ 
ſtände angehalten werden; wer ihm Koſtbar⸗ 
keiten anvertraue, müſſe die Gefahr tragen. 

— [Neue polniſche Zeitung.] 
Heute geht uns die erſte Nummer der „Gazeta 
Gdanska“ (Danziger Zeitung), eines mit dem 
Beginn des neuen Quartals in Danzig ers 
ſcheinenden polniſchen Blattes zu. Daſſelbe iſt 
durchaus ultramontaner Tendenz, es trägt den 
„katholiſchen Gruß“ (Gelobt ſei Jeſus Chriſtus) 
in polniſcher Sprache als Wahlſpruch an der 
tirn. Man ſieht, welche Fortſchritte der 
Polonismus in den letzten Jahrzehnten im Oſten 
gemacht hat. Vor einem Vierteljahrhundert 
wäre die Begründung eines polniſchen Blattes 
in der Hauptſtadt Weſtpreußens ein Wahnſinn 
geweſen. In Allenſtein wurde zu der Zeit, 
als Fürſt Bismarck an die Spitze des preußiſchen 
Staatsminiſteriums trat, kaum ein Exemplar 
einer in polniſcher Sprache erſcheinenden Zeitung 
gehalten und jetzt bewerben ſich dort zwei 
polniſche Blätter um die Gunſt polniſcher Leſer! 
— [Die Verbindung ſfämmtlicher 
preußiſcher Aerztekammern] iſt 
nunmehr zur Thatſache geworden. Es haben 
jetzt alle Kammern das vorgeſchlagene Statut 
für den gemeinſamen Ausſchuß genehmigt, der 
alljährlich im Anſchluß an die Sitzung der 
wiſſenſchaftlichen Deputation zuſammentritt. Zur 
Berathung kommen Gegenſtände von gemein⸗ 
ſamem Intereſſe. 


Provinzial Lehrerver⸗ 


— 


ral⸗Verſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins 1 
Dirſchau fand dort eine Konferenz des Vor- 


Vereins ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, di 

diesjährige Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung in 
den Tagen vom 29. bis 31 
abzuhalten. . 
— [Die Freiwillige 
hält morgen Sonnabend ihre Haupt⸗Verſamm⸗ 
lung ab, in der Rechnung gelegt, der Thätig⸗ 
keitsbericht für das verfloſſene Vereinsjahr er⸗ 


liegt in der Abſicht der Wehr, ihre Steiger⸗ 


„Juli in Dt. Kron: 


Feuerwehr 


ftattet und Vorſtandswahl ſtattfinden wird. Es 


ſammlung. ] Im Anſchluß an die Gene⸗ 
Pr 


ſtandes des weſtpreußiſchen Proninzal-Lehreren 
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Abtheilung zu verſtärken, und wäre es wünſchens⸗ 
werth, wenn junge thatkräftige Bürger, ins⸗ 5 


ſondere Turner, Bauhandwerker, Techniker 
w., die wirkliches Intereſſe für die gute Sache 


Aigen, ſich zur Aufnahme bei der Haupt = Ver: 


rr  — er 


— u 


ımmlung oder bei dem Führer der Wehr 
meldeten. 

—[Diakoniſſen⸗ Krankenhaus.] 
Dem in der Generalverſammlung der Mit: 
Zeder des Diakoniſſenkrankenhauſes am geſtrigen 
ige erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, 
daß in dem Halbjahre vom 1. Juli bis 31. 
zember 1890 77 Kranke in 1951 Tagen in 
Anſtalt verpflegtſind. Nach dem jetzt gültigen 
Statute iſt es jedem Aczte geſtattet, Patienten, 
welche er der Anſtalt zuführt, in eigener Be: 
Handlung zu behalten und haben von dieſer 
etimmung die Herrn praktiſchen Aerzte Dr. 
Gimkiewic; und Dr. Kunz Gebrauch gemacht. 
zur Privatpflege find die Schweſtern an 750 
gen herangezogen. Nachdem vom Vorſtande 
eine fünfte Schweſter eingeſtellt iſt, iſt es nur 
sche ſelten vorgekommen, daß einem Geſuche 
Entſendung einer Schweſter zur Privat⸗ 
ofiege nicht hat Folge gegeben werden können. 
Der Verein hat das Grundſtück vom Militär⸗ 
s definitiv gekauft, inzwiſchen auch aufge: 
gen erhalten und iſt, nachdem er von der 
täntifhen Verwaltung ein hypothekariſch ver⸗ 
Asbertes Darlehn erhalten hat, im Stande ge 
en, den größten Theil der Bauſchulden zu 
deritigen. Die Vervollſtändigung der inneren 
Einrichtung, der Bau einer Leichenhalle erfor⸗ 
jedoch auch weiterhin größere Aufwen⸗ 
zungen und bedingen dadurch eine fernere In⸗ 
anſpruchnahme der Wohlthätigkeit. 
err Rezitator Robert 
hannes! wird im hieſigen Schützenhauſe 
om 9. und 10. d. Mts. auftreten. Herr J. iſt 
ein Sohn unſerer Provinz, mit Vorliebe be⸗ 
ſucht er Städte derſelben und in allen hat er 
Ruhm geerntet. Die „Robert Johannes⸗ 
Abende“ find von Memel bis Straßburg be⸗ 
rühmt, überall hat Herr J. nach den uns vor⸗ 


®> egenden Berichten ſeine Zuhörer bald zu Thränen 


gerührt, bald zur ausgelaſſenſten Heiterkeit hin⸗ 
geilen. Herr J. war faſt 20 Jahre als Ko⸗ 
miker an hervorragenden Theatern, z. B. in 


Hamburg, Düſſeldorf, Nürnberg und Königs⸗ 


dürfen auf 
0 


4 
Der „de 
Sehen läßt, immer Heiterkeit hervor. 


berg thätig, im letzteren Ort hat er ſich den 
ollpreußiſchen Dialekt ganz angeeignet und mit 
diesem überall, ſelbſt in Kiew, Moskau, Se⸗ 
baitopol hervorragende Erfolge errungen. Herr 
beſucht unſern Ort zum erſten Male, wir 
ſein Auftreten geſpannt ſein. 
Der Turnverein! 
Mts., 
Abmarſch Nachmittags 
Gäſte ſind bei 


tag. den 5. d. 
inc 
zrinenthor aus. 
Immer 

[Zirkus K 


tellung war 


2 Uhr vom 


der.] Auch die geſtrige 
eſucht, das Intereſſe 

Zirkus oder hr für die Mitglieder 
beſſhelden bleibt anhaltend rege. Herr Henry, 
Herr Rudolph und Herr Janot Dubsky leiſten 
als Reiter Vorzügliches, letzterer bietet auch 
wahre Glanzleiſtungen auf dem Tanzſeile. — 
„dumme Auguſt“ ruft, wo er ſich 
Klown 
Pierre und Klown Williams haben die Lacher 
erg auf ihrer Seite. Beide Herren find bril⸗ 


IM 
jelmehr fit 


2 


lane Turner, insbeſondere imponirt das 
amerikaniſche Diner des Herrn T., der das⸗ 
elbe kopfſtͤhend einnimm. Die Athleten 


— BR Für einen I4jährigen Knaben 


. 


j 2 1 ＋ 
Doliva & Kaminski, 
reiteſtraße 49, 
und Maaßgeſchäft für 

elegante 


Nerrengarderoben, |; 


empichlen ihr mit ſümmtlichen Neuheiten 
Für Frühling und Sommer ausgeſtattetes 


D Lager. mM 


* 


[ Einen_tücitigen, verherrarheten 

Kut 
Au von ſofort a 2 22 
Heübfe Taflenarbeikeriunen 


finden Veſchäftigung bei 
E. SchmeichlerModiſtin Jacobsſtr. 311. 


5 pelſoßlſge Herrengamaſchen a 6,00, 
oppelſobl. Knabengamaſchen a 4,00 
r 


Reitpferd, 


brauner Wallach, ſteht zu 
A erkaufen. Wo? ſagt die 
edition dieſer Zeitung. 


ie e 
+ Na 102 8 
Le) 
i * Ä rſendet 
e Logien, Königsberg i. Pr. 


Eine 


‚so Pfg. freo., 
Don heutigem Tage ab 21 
or bei Herrn 
11 A. Kotschedofi, 
u ee Mocker, 
ich Morgens und Mittags 
Bar feilioe Milch "Ei 
ans meiner Molkerti zu haben fein, 
Jacob Salomon-Mocker. 


| 


I Laufkuriche E 
* geſucht Neuſtädt. Markt 212, im Laden. 


unternimmt 
eine Turnfahrt nach 


ver Fahrt! 
3 


für 


einen tüchtigen 
Cabinetier 
. 1. Mal d. J. 
Charleen Mushak, Coiffeur Graudenz. 
E Fuhrleute = 


erhalten dauernde Arbeit beim 


Weißwaarengeſchäft ſucht ſofort 
Amalie ee Seglerſtr. 144. 


Ein Sicherheitsrad 


iſt billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen 
in der Expedition d. Ztg. 


in der Expedition dieſer Zeitung n 

= verkauft 
Einen Bauplatz ig 
F 


Geſucht 
von 6—8 Zim., Burſchen⸗ und Mädchen⸗ 
gel., Gartenbenutz., möglichſt nahe der Stadt. 
Offert. * Preisang. u. Zeichnung d. Wohng. 
unter ©. 


Chirakow und Baker erregen durch ihre Kraft: 
leiſtung Staunen. Die Herren tragen vieles 
dazu bei, daß das Publikum jeden Abend, trotz⸗ 
dem die Vorſtellung faſt 3 Stunden dauert, in 
fortwährender Aufmerkſamkeit erhalten bleibt. 

— [Strafkammer.] In der heutigen 
Sitzung wurde verhandelt gegen 1. den Arbeiter 
Franz Mazarkiewicz zu Bleichfelde, 2. den Ar⸗ 
beiter Joſef Cellmer zu Oſtrowitt, 3. den Knecht 
Valentin Jankowski ebenda, 4. den Knecht 
Wladislaus Zielinski ebendaſelbſt, 5. den 
Knecht Franz Wiſchkowski zu Liſſewo⸗ Mühle. 
Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 
durch Fahrläſſigkeit den Tod des Knechts 
Stankiewicz verurſacht zu haben, indem ſie 
einen Eiſenbahnwagen, auf welchen ſie auf 
Bahnhof Schönſee Getreide verladen hatten, 
in Bewegung ſetzten. Dieſer Wagen ſtieß 
auf einen zweiten, bei welchem Stankiewicz 
beſchäftigt war, Stankiewicz gerieth zwiſchen 
die Puffer und wurde zerquetſcht. Die Beweis⸗ 
aufnahme vermochte den Gerichtshof von der 
Schuld der Angeklagten nicht zu überzeugen, 
weshalb Freiſprechung erfolgt. Der 
Mühlenbeſitzer Johann Schulz aus Pimwnitz 
wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
mit 50 Mark, event. 10 Tagen Ge⸗ 
fängniß, der 12jährige Arbeitsburſche Franz 
Czypniewski aus Mocker wegen mehrerer Dieb⸗ 
ſtähle mit drei Wochen Gefängniß beſtraft. 
Letztere Strafe wurde durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet. — Der Ar⸗ 
beiter Joſef Jastrzemski ohne Domizil wurde 
von der Anklage des Diebſtahls freigeſprochen. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt waren bis auf Fiſche, die in großen 
Mengen zum Verkauf geſtellt waren, nur ge⸗ 
ringe Zufuhren. Preiſe: Butter 1,00, Eier 
(Mandel) 0,65, Kartoffeln 2,80 — 3,50, Stroh 
2,00, Heu 2,00 M. der Zentner, Hechte 0,35, 
Zander 0,60, Breſſen, Schleie je 0,40, kleine 
Fiſche 0,15 —0,30 M. das Pfund, das Bund, 
Radieschen 0,10, das Bund Schnittlauch 0,05, 
der Kopf Salat 0,10, Hühner 2,60, Tauben 


0,75 M. das Paar. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

— [w Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,25 Mtr. — Das Waſſer fällt 
ſonach bereits ziemlich ſchnell. — Auf der Berg⸗ 
fahrt iſt Dampfer „Montwy“ mit Ladung ein⸗ 
getroffen. 

—— — — —— LT WERTEN KORAN. 
Driefnaften der Redaktion. 


k ren. 1. hier U 1 
weiſe richtig et 
I Ofır Diele Frag 
Ihne Dice Frage 1 
ö Jahren hatten ſich Gele 
und ſich faſt ausſchließli 
nlich iſt dieſer Entſe 
En 


ſchei 


zn beſtehen noch denn die Straß 
eclche bon aliſtäbtiſchen Hari nordwärts nud) 
Esplanade führt, wird auf der einen Seite mit 
„Culmerſtraße“ und auf des Weges anderer Seite mit 
„Kulmerſtraße“ bezeichnet. 


————————— 
Kleine Chronik. 


* Der Raubmörder Klauſtien iſt Donnerſtag früh 
7 Uhr durch Scharfrichter Reindel in Gegenwart der 
vom Geſetz vorgeſchriebenen Zeugen hingerichtet worden. 
Durch Säulenanſchlag wurde die vollzogene Sühne 
dem Publikum bekannt gegeben. Trotz der erdrücken 
den Beweiſe feiner Schuld blieb Klauſten bis zum letzten 
Moment dabei, daß er unſchuldig ſei. 


— — 


Loose à I Mark, 


Maurermeiſter G. Soppart, 


Bacheſtraße 50. Leo 


er 


2.228.) 


Verkäuferin drs, und 


Grind, Hitzpickeln, 
Füße, 5 95 Pfg. 


des Schwefels und 


auf ſichere Hypothe 
zu vergeben. Näh. 


Mark 


Näheres bei 


Louis Angermann. 


zum 1. Oktober in d. Brom⸗ 
berger Vorſt. Wohnung 


miethen. 


H. 11 in die Exped. d. Ztg. 


ver 


Pferdelotterie 


8 compl. bespannte Equipagen, 
38 edie ostpreuss. Pferde, 
1954 massive Silbergegenstände. 


J Loosporto 10 Pf., Gewinnliste 23 Pf., 
empfiehlt die General-Agentur von 

Wolff, Königsberg i, Pr., 
sowie die Herren C. L. Fenske, 

C. Wittenberg, Be cher; F. Rautenberg, 


Da der Loosvorrath nurnoch gering, 
werden Bestellangenfrühzeitigerbeten. 


Verbeſſerte Theerſeife 
aus der königl, Hofparfümerie C. D. 
Wunderlich, Nürnberg, prämiirt 1882. 
Gegen Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen, 
Miteſſer, Schwitzen der 


a 50 Pfg., vereinigt die vorzügl. Wirkungen 
d des Theers. 
Verkauf bei Herren Anders & Co., Thorn. 


Laden nebſt Wohnung, 
Altſtädt. Markt Nr. 156, iſt zu vermiethen. 
Benno Richter, 


a erſte Etage, beitehend aus 4 Iim.“ 
Entree u. Sunebbe. von ſofort zu ver ⸗ 


Paris, 2. April. Drei Brüder Lambert, welche 
ein Bankgeſchäft betrieben und für eine zahlreiche 
Klientel Börſen⸗ und Rennwetttransaktionen unter Vor ⸗ 
ſpiegelung großer Gewinne unternahmen, ſind geflüchtet. 
Das hinterlaſſene Defizit iſt ſehr beträchtlich. 

Eine neue illuſtrirte Ausgabe der Heiligen Schrift 
für Katholiken beginnt ſoeben im Verlage von Friedr. 
Pfeilſtücker in Berlin zu erſcheinen. Der Druck iſt 
nach der vom päpſtlichen Stuhl und von vielen Bi⸗ 
12 approbirten Ueberſetzung von Allioli, ebenſo 
ie Erläuterungen des Textes; auch enthält das erſte 
Heft nach den Vorſchriften der katholiſchen Kirche eine 
Einleitung mit Anweiſung wie die Bibel geleſen wer ⸗ 
den ſoll. Was nun die Bilder anbelangt, ſo ſind dieſe, 
abgeſehen von der jedes Heft ſchmückenden in Farben 
gedruckten Kunſtbeilage nach den Meiſterwerken der 
chriſtlichen Kunſt, ganz neuer Art. Abweichend näm⸗ 
lich von den bisherigen Bilderbibeln, welche nur Szenen 
und Ereigniſſe der bibliſchen Geſchichte mit mehr oder 
weniger Phantaſie zur Darſtellung bringen, wird bei 
dieſer Ausgabe zum erſten mal unternommen, das 
Verſtändniß der Heiligen Schrift durch Darſtellung 
von Gegenſtänden, Stätten und Plätzen, durch Karten, 
ſowie durch Abbildung von Pflanzen, Thieren, Alter 
thümern uſw. nach den Forſchungen und Ausgrabungen 
u unterſtützen, welche in den letzten Jahrzehnten in 
Palästina, Aſſyrien und Egypten von ſo merkwürdigem 
Erfolg begleitet waren. In gar vielen Fällen wird 
durch die Denkmäler, deren Kenntniß wir dieſen 
Forſchungen verdanken, die Wahrheit alter bibliſcher 
2 beglaubigt, und gerade dieſer Umſtand ver⸗ 
leiht der neuen Bibelausgabe einen beſonderen Werth. 
Papier, Druck und Ausſtattung, ſowie die Wahl der 
ſchönen, großen Schrift verdienen volles Lob. Das 
erſte Heft enthält auch eine prächtig gezeichnete, in 
Gold gedruckte Familienchronik. Die neue Bibel erſcheint 
mit Gutheißung und Approbation des hochwürdigen 
Herrn Fürſtbiſchofs zu Breslau; monatlich zwei 

efte in Großquartformat; jedes Heft zu 50 Pf. 

as ganze Werk wird in nicht ganz zwei Jahren 
vollendet ſein; die Ausgabe von 50 Pf. alle 
14 Tage vertheilt ſich alſo auf einen ſo langen Zeit⸗ 
raum, daß auch Minderbemittelte im Stand ſein 
werden, ſich die Bibel anzuſchaffen. Laut Erklärung 
der Verlagshandlung und Annahme ſeitens des hochw. 
Herrn Fürſtbiſchöfl. Delegaten, Probſt Dr. Jahnel 
fließt ein Theil des Reingewinus (1500 Mark für jede 
Auflage) dem Sirchenbau-Fonds von St. Pius in 
Berlin, Palliſadenſtraße zu. Um die Uebereinſtimmung 
des Bibel⸗Textes mit dem vom päpſtlichen Stuhl 
approbirten zu ſichern, wird der Druck von einem 
durch den hochw. Herrn Fürſtbiſchof zu Breslau be⸗ 
auftragten Geiſtlichen überwacht. Beim Schluß des 
Werkes erhält jeder Abnehmer unentgeltlich das von 
höchſter Autorität empfohlene, in Farben⸗ und Licht 
druck ausgeführte Kunſtblatt: Der Kreuzweg unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, eine Darſtellung der 14 Stationen 
wie ſie in der Wirklichkeit ausſehen. Nach in 
Jeruſalem gemachten photographiſchen, alſo naturge⸗ 
treuen Aufnahmen nebſt illuſtrirtem Textbuch. 


Handels-Nachrichten. 


Chemnitz, 1. April. Bericht von Berthold Sachs. 
Die Stimmung an unſerer heutigen Wochenbörſe war 
v feſt, trozdem blieb das Geſchäft klein, da Eigener 
oh Weiz als auch für Roggen ſehr hohe 


[7 
E 4 


BUS EEE ELTERN ET TEE TIERE TER SUR EEE TE 


12 


Suhmiſſions⸗Termine. 


Königl. Fortiſikation hier. Verkauf eines Wohn: 
hauſes Stallgebäudes auf den Abbruch 
beun Zwiſchen ert Via. zermm an Ort und 
Stelle am 6. April, Vorm. 10½ Uhr. 

Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Boyſen, Graudenz. 
Vergebung der Erdarbeiten behufs Verlegung 
einer Rohrleitung auf Bahnhof Mocker. Termin 
8. April, Vorm. 11 Uhr. 

aönigr. Oberförſter in Ruda. Verkauf von 
Eichen. Stämmen, Kloben, Knüppeln, Reiſern, 

von Buchen⸗Nutzenden, Kloben, Knüppeln, 

Reiſern, von Birken Stämmen, Stangen, 

Kloben, Knüppeln, Reiſern, von Kiefern» 

Stämmen, Stangen, Kloben, Knüppeln, Reiſern 

am 7. April, Vorm. 11 Uhr im Klebs'ſchen Gaſt⸗ 

hauſe zu Bartnicka. 


und eines St 


— a bee ln neu a Altſtädt. Markt 151 
dieſer Zeitung. 3 F 
Suche für meinen Herren - Frſſſrſalon Königsber er Barm-Wafferleitung, ſämmtl. Zubehör 


1 Etage mit Balkon, Ausſicht n. 
zu verm. 


— 


Eine Wohnung, 2. Et., 3 Zim. 
v. ſof. zu verm. 


— — nen 


11 Loose 10 Mark, 


orn. 


Li 


4 1. April zu vermiethen. 
5 A. Ma 


d 


Theerſchwefelſeife, 
Alleine 


gehabte Wohnung per 1. 
miethen A 


zu vermiethen 


Herm. Dann. 


Wohnungen zu 85 u, 90 Thalern p. a. 
zum 1. April zu verm. Culmerſtr. 309/10. 


v. 1. April 189 1 z. verm. Zu erfr. 2 Trp. 


Bankſtraße 469. 


Gerberſtr. 
; ie bisher von der le —urthſchaftl. 

4 Bank innegehabt, wenn ang, beſteh. 
aus 5 Zimmern nebſt Zubehör und 

| Waſſerleitung ift vom 1. October er. 
zu verm. C. B. Dietrich & Sohn. 


Auſtäd. Markt 428 kleine Wohnun 
ſofort oder vom 1. April zu vermiethen. 


Herrſchafliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör iſt vom 


zurkiewiez. 


Die Wohnung des Hauptmanns Herrn 
„immer, beſteh. aus 5 Zimmern neb 
Ballon nach der Weichſel, hat vom 1./4. er. 
zu verm Louis Kalischęr:Baderſtr 72. 
Shuhmaderftr. 386 b, 2 Tr., iſt die vom 
Herrn Landgerichtsdirektor Splett inne» 
April zu vers | ABS Takt REEL PIERRE 
— III . Schwartz. ‘ Ein Speicherraum, pärterre gelegen, zu 
Eine freundl. Mitkelwohuung v. 1. April er. | ® 
Coppernikusſtr. 168. 
ung 3. 1./6. z. verm. Gerechteſtr. 105. 


— f | ohn 
E Wg g A i 245 be f. Shah. bn fot. 21 Saag. ig. 1 B. Eig. b. 8g. 
Wohnung zu vermierhen Tuchmacherſtr. 174. Ae Wohnung zu berm Strobaubjtr: 80. Cin gewölbter Lagerkeller ſogleich zu 
ie Wohnung Prückenſtr. 19,3—4 Ilm „die 


Herr Amtsrichter v. Kries bewohnt, iſt zu 
verm. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1. 


Parterre⸗Wohnung 
von ſofort zu vermiethen bei F. Gerbis. 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. Mauerstr. 395, J.] vermiethen 


Königl. Artillerie⸗Depot Thorn. Verkauf aus⸗ 
rangirter Gegenſtände am 10. April, Vormittags 
10 Uhr auf der Kulmer Esplanade. 

Baurath Mullrag, Bromberg. Vergebung der 
std-, Maurer-, Steinmetz ⸗ und Zimmerarbeiten 
einſchl. Materiallieferung zum Bau der Brücke 
über die Re bei Wyniaslowo. Angebote bis 
14. April, Mittags 12 Uhr im Bureau des Kreis⸗ 
bauinſpektors zu Bromberg. 


— — 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 3. April. 


Fonds: feſt. 2.44.91. 
Ruſſiſche Banknoten : 240,70] 241,00 
Warſchau 8 Tage . 240.400 240,50 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 99,20 99,10 
55 % Conſollss 05,70 105,60 

olnif F 5% s 74,90] 74,80 
bo, iguid. Pfandbriefe 72,60] 72,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3½0/ neul. II. 96,70 96,60 

Oeſterr. Banknoten 176,700 176,25 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 210.30 210,40 

Weizen: Apr l-⸗Mai 215,00] 214,50 

Septbr.⸗Oktbr. 207,20] 207,00 
Loco in New⸗Nork 1d 1d 
19½ | 18%/g 
Roggen: loc) 182,00) 182 00 
April⸗Mai 184 70) 185,20 
Juni⸗Juli 80,00] 180,50 
Septbr.⸗Oktbr. 172.50 173,00 
Rüböl: A ril⸗Mai 61,80 61,50 
Septbr.⸗Oktbr. 63,70] 63,30 
Spiritus: l co uit 50 M. Steuer 72,00 71,50 
do. mit 70 M. do. 52 50 51,30 
April⸗Mai 70er 52,50 51,10 
Suni-Zuli 70er 5230| 51,40 


Wechſel⸗Diskont 3 ; Lombard⸗Zinsfuß für be 
Staats Anl. 3½%, für ee Effekten on 


Spiritnd« Dev eſche. 
Königsberg, 3. April 
(v. Portatius u. Grothe) 
Loco cont. 50er —,— Bf., 69,25 Gd. 69,25 bez 
nicht conting. 70er —,— „ 49,25 „ 49,25 „ 
April e 
49,75 a ya Er „ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Thorn, 2. April 1891. 
Auftrieb 350 Pferde, 130 Rinder, 30 Kälber, 775 
Schweine. Unter letzteren 90 fette, die mit 33 bis 
36 Mk. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt wurden. 
Ferkel erzielten 15 50 Mk. das Paar. Lebhafte 
Nachfrage, reger Verkehr. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Kiel, 3. April. Die „Kieler Zei⸗ 
tung“ meldet: In Anbetracht ſeines 
regen Jutereſſes an der Fortentwicke⸗ 
lung der Marine und zum weiteren 
Auſvern der Marine hat der Kaiſer 
gentlin,. der Hentigen Parade den 
la suite des erſten 
ons geſtellt. 
—— ————— 

er ern: bes Frühjahrs auf den 
n on Körper ein bekannter und Alle, 
eee uch za dieser Zeit über Mattigkeit, 
Schwindel, Herzklopfen, Kopfſchmerzen, Blut⸗ 
wallungen beklagen, ſollten dieſem Winke, der 
Natur folgen und durch Gebrauch der ſeit über 
10 Jahren rühmlichſt bekannten, in den Apo⸗ 
theken a Schachtel 1 M. erhältlichen allein 
ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer: 
ri den Körper einer milden Abführkur untere 
ziehen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


* N ? * * 
Unterricht im Klavierspiel, 
in den Sprachen und allen elementaren 
Fächern ertheilt Aurelie Mühle, 

gepr. Lehrerin. Brombergerſtr. ga. 

2 herrſchaftliche Wohnungen, 

Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114, 

vom 1. Juli d. J ab zu verm. 6. Soppart. 

- ulmerſtraße Nr. 339 find 3—4 Bin, 

d. Weichſel, C auch zum Comptoir geeignet, von feel 
zu vermiethen. 


Sn einen 
di. kleine Wohnung jofort zu ver⸗ 
miethen. M. S. Leiser. 


" * 
Ein möbl. Zimmer 
wird verlangt. Offerten unter R. T. 100 
in der Expedition abzugeben. 


1 möblirtes Zimmer zu bermiethen 
3 Eliſabethſtr. 267 III. 


gut möbl. Zimmer, zulanımenhängend, 

ſofort zu vermiethen Mellinſtr. 161, U. 
a u. unmöbl. Zimmer zum 1. April 
E zu haben Brückenſtr 19. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Möbl. St. v. I. April 3. v. Coppernftſtr 233.1. 
Anſt. j. Mann als Mithew gef. Geritenftr.134. 
1 möbl. Zimmer zu vermieth. Gerſtenſtr. 78. 
Billiges Logis Gerechteſtraße 123, 2 Tr. 
Fr. m. Zim. 3. v. Brauerſtr 234, II ſchrägüb. Tilt. 
K einf. möbl. Zimt Pill 3. D. Strobandftr. 28. 


geile 
Strafen f 
See batai 


Sen- 


nebſt Zub., 
277/78. 


von 


rd möbl Vorderzimmer zu derm. 
Auch 1175 2 Penſionäre (moſ.) gute 
Aufnahme Neuſt. Markt 212, J. 

e er. 7 N i 


eee 


bermterhen Breiteſtraße 455. 


1 Speicherraum 


vermiethen. Louis Kalischer. 


Maſer⸗ und Ladirerwerfitatt 
Gebr. Jacobsohn, Breiteſtr. 455. 


Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des , Halses und Kehlkopfes, 
= bei Heiserkeit, Husten und Verschleimung. 
ken 


Zu haben 
in allen Apothe Lee eg aus den 


v. d. Höhe. 


Bu 


— nee tes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, Hämorrhoidalzustände und Ente 2 
(Inhaber B. Cohn) 
bunte Porzellan⸗ Sen) 5 Kaffee⸗Service, weiße Nn 


"===. Homburger Pastillen F## 
Brunnen-Verwaltung Hombu 
= empfiehlt 
Hänge: und Tiſchlampen 


lipp Elkan ı Nachfolger 
— im Ausverkauf 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


Bekanntmachung. n Vom 10. April ab Sämmtliche reiwillige Fenerwehr, 
we pr zur ein Bern befinden ſich meine I Lt) 1 Heute Abend prär. ale 
r aß alle uneingelöſten fälligen 2 2 
erbe, der 8. den e, Verkaufsräume m CHUIDUCNE ‚=: Sauplverfanmlung 
rei — u... 5 1952 er., während des Umbanes A | [im Vereins- Lokal (Nicolai). 
Bäckerſtraße Nr. 212 per Auction meiſt , 2 welche in den Miebicen Schulen eingeführt sind, in 1. N 4 Fhällgleitsbericht 
FFV bekannt vorzüglich dauerhaften L e ip Ig er 0%, > Bei den 
4. Mittheilungen, even nahmen 
E H 
n Baderſtraße, Einbänden und neuesten Auflagen — —- T5 


biefelben der 8 ran neben dem Hauſe des 
Herrn Georg Voss. 


Großer Ausverkauf, philipp Elkan Nachf. 
eee eee eee dee 


Wegen — 4 des Ladengeſchäfts 
Gar dinen 


werden ſämmtliche Schuhwaaren zu herab 
und 


geſetzten Preiſen verkauft. Reparaturen 


ſowie Beſtellungen werden ſofort preis⸗ 
empfiehlt in großer Auswahl 


Gustay Elias. 


Hochachtung voll 
Feinster französischer 


F. Dopslaff, Seiligegeiftfitafe 175. 
Alle, die an mich Zahlungen 
zu leiſten haben, wollen ſolche 
bis 5. Apeil in meiner Wohnung, 1 Treppe 
hoch, leiſten. Was bis zum 5. nicht einge⸗ 
gangen iſt, wird eingeklagt. 

Jacob Goldberg, 

Culmerſtraße 304. 
Roth wein, 
als: Chat. Milon Mk. 0.90. Larose Mk. v. 20. 

4 St Julien Mk, 1,50 bei Abnahme von 3 Fl. 
Portwein, 
hochfein, sehr alt, 
4 Mk. 0,95, 1,20, 1,56, weiss Mk. 1,90 
und 2,40 bei‘ Abnahme von 3 Flaschen. 
Dürekheimer, 


Jid. Religions⸗Schule. 


urch 
C. Pietrykowski, Fust Markt 255, Il. 
und diverse Mosel weine, direkt beim Produ- 


Meinen 
icher 1. Gart 

Petroleumſpeicher l. ar el, enten gekauft, à Mk. 0,75 bei Abnahme von 
Schul⸗ und Gartenftraßen- Ecke, beabſichtige 5 5 Marcobrunner & Mk. 1.—, Scharlach- 
ich von ſofort auf längere Zeit zu ver- erger à Mk. 1,20. Klosterneuburger à Mk. 2. 
pachten, oder aber unter günſtigen Be. Zarteste südliche Süssweine, h 
dingungen zu verkaufen. Clara Leetz. | #9 as: Samos, Lacrimae Christi, Malaga, fA 
Muscat à Mk. 0,90, 2 Medic. Tokayer, £ 


7 Meinen geehrten Kunden von 1 - 
Thorn und Umgegend zeige ich Alicante, Madeira à MR. I. 40 bei Abnahme = 


on 3 Flasche 
hiermit ergebenſt an, daß die Zufuhr zu - . — 
meinem Geſchäft während des Straßen · Cognac 
baues von der Mellinſtraßſe (II. Linie) feinster alter, 


ſtattfindet. A Mk. 1,30 bei Abnahme von 3 Flaschen. 9 
Heinrich Tilk, 


empfiehlt die Buchhandlung von 


Turn: Hl Verein. 


Sonntag, den 5. d. Mts.: 


E. F. Schwartz. 
Sämmtliche Schulbücher wien een 


für die Knaben⸗ und Mädchen: Vürgerfchulen, Elementar- und Landſchulen, in alten Katharinenthor. Gäſte find will⸗ 
feſten Lederbänden, ſelbſt gebunden, empfiehlt A ; ui A 20 Sehe 


R. Kuszmink Nachf. 
die lithographithe Ynftalt u. Sleindrudere Saniläls- ente Hue, e 


ot = oFKe RM yer a hen d pi zn dentschen Kronprinzen ts Kronprinzen 
ef ſtraß Be 38, part., ö April er.: 


neben der Bac en Kirche, im Hauſe des Herrn Vaſtor Rehm. Großes Streich- Concert 


Nur Geldgewinne! von der Kapelle des Infanterie Regiments 
ver =. Geld Lotterie, 2 = 


v. Borde (4. Pom.) Nr. 21 unter perſönl. 
1 15 Looſe 1 Treffer. Ziehung garantirt 7. April 91 in Nane 


Leitung ihr. Nac d Mil.⸗Muf.⸗Dirig Hrn. Müller. 
Hauptgewinn 25000 Mark baar, zu; oe 


dem Concert: 
* Sangean, ichen. Nur 
Progr. u. A.: G e 925 u 9%. 
a 2008 2 ME. 50 Pf. incl. Porto und Lifte, 8 
Looſe. Ziehung 17. u. 18. April, 


Anfang 8 Uhr. 
pro Loos 1 Mk. 30 Pf. inel. Porto und Lifte. 


1 Circus Kolzer. 


1 eor g J 08e p h, Berlin G. Jüdenstrasse 14. de Th 
. + “ lanade orn. 
Telegr.⸗Adreſſe: „Dukatenmann“, Berlin. — Esplans g Thorn 


EA Dark he lu dite 


Stets an und abwechſelndes 
ress- 
„ 


Hamburg - New-York 


Die Aufnahme neuer Zöglinge findet 
Sonntag, den 5. April, Vorm. 10—12 Uhr 
im Sitzungszimmer des Gemeindehauſes 
ſtatt. Der Vorſtand 
7 0 7 DR ER e TREE ST 
Selten günſtiger Kauf. 
Das ſchöne Baubureau Gebäude bei 
Fort Illa iſt weit e Koſteupreis] 
ſogleich zu verkaufen 


geſſen öſfaun 7 uhr. 
BEE Näheres die Tageszetiel. 1 


Die Direktion. 
eee eee eee eee, 


Jamaica- Rum, 


sehr alt, 
Dam ä 48 und A Mi. 1,50 bei Abnah 3 Flaschen. 

2 Ar 11 eee ee eee Heute Sonnabend 

a Malagzu Abend von 6 Uhr a 
Vom 1. April wohne ich in hoecehfeiner 1879er und * Imafaırt 6 bis 7 Tag e. friſche Grüß: late 
o ck er Tokayer NY Ausserdem Beförderung mit directen age u. Leberwürſtchen 

I. Kronen- Essenz non plus ultra Post-Dampfschiffen bei Benjamin Rudolph. 
neben der Poſt und Apotheke. von Hamburg nach Seiner Geldschrank, dun — 
Dr. Jankowski, . c e de aer ee, eee, eee eee 
r 1 an owski, Die Preise 1 alen ab Hamburg. ‚ Brasilien Ost- Mexico 98 Brüdenfir. 23 zu verkauf. Nah baf. pazt, 
Kirchliche Nachrichten. 


Niehtkonvenlrendes wird bereit- 


pract. Arzt. 4 get um etauscht. Emballage bei Sen- | Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
Meine Wohnun befindet ſich Rn ee werder; Leop. Jsacsohn, Gollub; General- Agent Heinr. Kamke, Altſtädt. evangel. Kirche. 
8 Flatow Sonntag Quaſim, den 5. Apri 7 — 
Hohegaſſe 6 70, Ser. C. F röhlich, welche dad Pugfach Kirchenviſttatlon. 
vis-A-vis dem poln. Muſeum. Weingress Aan rn wollen, können fi * * en Pfarrer Jacob. 
“Ah elden 
"A. N leere 0 ge ‚Hamburg 85 Vils Schoen & Eizanowska. Abends . sic 
i 1.1891. 
5 Für Zahnleidende! |... ae e 


Meine Wohnung 200. „is jetzt! St. Geor 25 Gemeind e 


gain Cham Me gen weiße iefrhied fen Läuferſtoffe 


R Vorm. 9¼ Herr Pfarrer Hanel. 
bedeutend — — weiten. Bel & 20, 30, 40 und 5 Bis. Eliſabethſtr. Nr. 266, 2 Trp. 0 
ert. Dibifionäpfarere Heller. 
eee, eee, Baumgart & Biesenthal. Helzbare Badeſtühle, 
1 Violine mit Kaſten u. Bogen Badewannen in jeder Größe billigſt bei Evangel.-kuther. ir 479 
ift A ia Sega hen Schillerſtr. 409,] Carl Meinas, Copperuikusſtr. 206. Sonntag, den 5. Apr! 
r 
in Granit, Ma d Saudſtei offeriet billlaſt F Violine und Noten verkauft Umzugshalber pr. ſof, bill. zu verkaufen] Nachm. 3 U indergattadbienft: 
= nn Mever, Strobandftr. 13 75 Louis Angermann. biigſt en Lauls. Kalischer: Neue Eulmer e Sulmer Verlobt Nr. 60. R. Priebe. e Garnzonpfarrer Rüble- 
Für die Redaktion verantwortlich: G u a 5 Kaſchade in Thorn. 


51 ber Kon made der neue 
Einkäufen von ze ark gebe eine Mark i ii ö en we en, in großer Auswahl empfehlen Dr. Clara Kühnast 
nachm 5 uhr Herr Pfarrer chen. 
Grabdenkmäler Bo hlen U. Bretter Hinterhaus 2 Frau Trenerowska. 6“ noch gut erhaltene Aid e ena ſſt Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtot Beh. 
Druck und Verlag der Buchdruderei der „Thorner Oftbentichen Heilung“ (. Schirmer) in Thor 


